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WC-Anlagen 

 

Der Stadtrat nimmt zum Postulat wie folgt Stellung: 

 

Mit der Erarbeitung des B+A 33/2014: „Masterplan 2 öffentliche WC-Anlagen der Stadt 

Luzern“, welcher am 5. März 2015 vom Grossen Stadtrat beschlossen wurde, sind die Ziele, 

Grundsätze und Kriterien für die öffentlichen WC-Anlagen nochmals überprüft und die 

Standorte der Neuanlagen definiert worden.  

 

Für den Stadtteil Littau ist dabei die Realisierung der WC-Neuanlage Reusszopf (Entwicklungs-

gebiet G Frohburg/Seetalplatz) auf 2016/2017 aufgenommen worden, und für weitere WC-

Standorte sind „Nette Toiletten“ als Alternativen aufgeführt. Für die Einführung der „Netten 

Toilette“ in Littau haben sich das Projekt „Altersgerechte Quartiere“ (im Rahmen des städti-

schen Entwicklungskonzepts „Altern in Luzern“) und die Quartiervereine ausgesprochen. Der 

Stadtrat möchte Teilnehmerbetriebe finden. Diese fehlen derzeit noch. Beim Entwicklungs-

gebiet H (Ruopigen beim ehemaligen Gemeindehaus) zeichnet sich absehbar kein Handlungs-

bedarf ab, dieses wird im Rahmen des WC-Masterplans 3 ab zirka 2019 erneut untersucht.   

 

Hinsichtlich der im B+A 33/2014 gesetzten Vorgaben und der geplanten Massnahmen bis 2019 

sieht der Stadtrat zum heutigen Zeitpunkt keine Veranlassung, den Neubau zusätzlicher 

öffentlicher WC-Anlagen zu prüfen und anzustreben. Der dannzumal anstehende B+A 

„Masterplan 3 öffentliche WC-Anlagen der Stadt Luzern“ wird aufgrund der Entwicklungen – 

auch bei den Verkehrsachsen des Stadtteils Littau – den nötigen Handlungs- und Finanzbe-

darf für entsprechende WC-Anlagen aufzeigen. Der Stadtrat erachtet die Überprüfung der 

WC-Situation in der ganzen Stadt Luzern als Dauerauftrag. In diesem Sinne und im Hinblick 

auf die für den B+A „Masterplan 3“ notwendigen Bedarfsabklärungen ist der Stadtrat bereit, 

das Postulat entgegenzunehmen. 

 

Der Stadtrat nimmt das Postulat entgegen. 
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Wurde anlässlich 
Ratssitzung vom 

24. September 2015 

überwiesen. 


